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ceCMG als Schirmherr des ESAPI Workshops 2019 
Als Schirmherr des 3. Workshops „Evaluation of Service-APIs 2019“ heiße ich 
Sie herzlich willkommen in Dresden.  

Webbasierte APIs positionieren sich zunehmend als Enabler einer global benötig-
ten Integration diversifizierter Softwaresysteme und damit als Rückgrat der Digi-
talisierung. Egal, ob es um virtualisierte Lernräume, das Internet der Dinge, ver-
netzte Automobile, sensorisch erfasste Informationen im Heimbereich oder intel-
ligente Lösungen im Versicherungs- und Bankenumfeld handelt, erst die Fähig-
keit einer einfachen und webbasierten Integration ermöglicht die Bereitstellung 
innovativer und vor allem datengetriebener Lösungen. 

Die ESAPI-Initiative wird durch die ceCMG unterstützt, weil sie unsere Leitsätze 
in besonders gelungener Weise widerspiegelt: Die enge Verknüpfung von indus-
triellen und akademischen Ansätzen gewährleistet eine unabhängige, aktuelle und 
neutrale Darstellung bzw. Diskussion gewonnener Erfahrungen. Der damit ein-
hergehende Wissensvorsprung bietet für die Teilnehmer eine ausgezeichnete 
Grundlage zur kritischen und facettenreichen Bewertung alternativer Lösungen 
für webbasierte Architekturen im eigenen Umfeld. 

Die Central Europe Computer Measurement Group (ceCMG) ist eine seit über 
20 Jahren existierende herstellerunabhängige Interessensvereinigung von Exper-
ten aus dem industriellen und akademischen Umfeld, die auf dem Gebiet des Ma-
nagements unternehmensweit eingesetzter Integrationsarchitekturen tätig sind. 
Wir veranstalten Roundtables, Workshops und Seminare zur Klärung damit ein-
hergehender Aufgabenstellungen, Rahmenbedingungen und Lösungsansätze. Zur 
Gewährleistung eines aktuellen „know hows“ ist die ceCMG in das internationale 
Netzwerk der Computer Measurement Groups eingebunden.  

Gern möchte ich Sie auf unsere nächste Enterprise Computing Conference (ECC) 
aufmerksam machen, die am 12./13.03.2020 in Köln stattfinden wird. Sie wird 
unter folgendem Motto stehen: 

„Digitalisierung als Auslöser für Transformationsprozesse in Unternehmen“. 

Die umfassende Algorithmisierung von geschäftlich, öffentlich und privat genutz-
ten Daten, Funktionen und Prozessen stellt Fach- und Führungskräfte im IT-
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Management vor enorme Herausforderungen. Im Mittelpunkt des damit einherge-
henden Veränderungsprozesses stehen Kreativität und Interaktionsfähigkeit der 
involvierten Leistungsträger. Unsere nächste ECC-Konferenz bietet dafür mit 
Keynotes, einer Podiumsdiskussion, Impulsvorträgen, einem World-Café, Semi-
naren und einem fachfremden Vortrag einen entsprechenden Arbeitsraum.  

Aus inhaltlicher Sicht werden folgende Themen behandelt:  

- Keynotes aus Sicht der Anwender, Hersteller und Wissenschaft, u.a. zu Inf-
rastrukturen für Identitäts- und Zugriffsmanagement, 

- Podiumsdiskussion “Transformationsprozesse in Unternehmen”,  

- World Cafe mit folgenden Themenvorschlägen: 

o „Skill Gap“, 

o „Ende der Software-Entwicklung?“, 

o „Künstliche Intelligenz“, 

- Deep Dive Seminare: 

o zPricing – Kostenoptimierung für den Mainframe, 

o Security und Compliance in integrierten IT-Architekturen, 

o OpenAPIs und API-Management. 

 

Ich wünsche Ihnen jetzt einen interessanten ESAPI-Workshop in Dresden und 
würde mich sehr freuen, Sie zur ECC in Köln wiederzusehen. 

 

Wolfram Greis 
Präsident der ceCMG e.V. 
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Vorwort und Dank 
Ausgelöst durch eine zunehmende Industrialisierung von Projekten zur Software-
entwicklung, gilt es massiven Veränderungen bei eingesetzten Entwicklungsme-
thoden und -techniken Rechnung zu tragen. Entsprechend den klassischen Merk-
malen einer industriellen Fertigung finden sich beim Einsatz von webbasierten 
APIs Aspekte der Modularisierung, Wiederverwendung, Standardisierung, Ar-
beitsteilung und Automation. Darüber hinaus bedarf es im Diskurs der Industriali-
sierung einer maßorientierten Bewertung korrespondierender Entwicklungs- und 
Betriebsprozesse, eingesetzter Ressourcen und schließlich der API selbst. Im Sin-
ne der Wirtschaftswissenschaften lassen sich weltweit angebotene APIs als poten-
tielle Bestandteile global verfügbarer und somit virtualisierter Lieferantenketten 
interpretierten. Diese gilt es über den gesamten Lebenszyklus entsprechend zu 
managen, wobei in Abhängigkeit der Art angebotener APIs (shared, public, open) 
z.B. eine agil einzugehende Vertragsgestaltung gehört.  
Waren Entwickler in den vergangenen Jahrzehnten bestrebt, möglichst viele Be-
standteile der späteren Lösung in eigener Regie zu entwickeln, gilt diese Tugend 
im Zeitalter der Globalisierung, Agilität und zunehmenden Kostendrücken nichts 
mehr. Auch wenn damit das Ende der „klassischen Softwareentwicklung“ einge-
läutet wird, geht damit keineswegs eine Reduktion der benötigten Fähigkeiten im 
Umgang mit Algorithmen und service- bzw. komponentenorientierten Program-
miersprachen einher. Aus Sicht des Autors werden diese Kompetenzen auf einem 
höheren und zumeist modellbasierten Abstraktionsniveau auch weiterhin benö-
tigt! Bezüglich der benötigten Kompetenzprofile ist darüber hinaus die Sicht der 
Anbieter, Vermarkter und Nutzer von webbasierten APIs zu unterscheiden. 
Im Sinne des Investitionsschutzes sind z.B. Altsysteme zu berücksichtigen, diese 
sind über entsprechende Schnittstellen für die Beteiligung an der „neuen Welt“ zu 
öffnen. Ebenso gilt es webbasierte APIs im Diskurs des „Internets der Dinge“, bei 
„KI-Services“, im „Telematikbereich“ oder aber bei Anwendungen des „Data 
Science“ zu etablieren. Auf dieser Grundlage angebotene „public“ bzw. „open“ 
APIs gelten als ein massiver Treiber der Digitalisierung. Nur so lassen sich inno-
vative Integrationslösungen über System-, Unternehmens-, Behörden- und 
schließlich auch Ländergrenzen hinweg ermöglichen. Eine massive Herausforde-
rung stellen dabei die Anforderungen an die Qualität angebotener und konsumier-
ter APIs dar. Mit Sicherheits- und Complianceaspekten als einem Qualitätsaspekt 
von APIs wollen wir in diesem Jahr für den Workshop einen korrespondierenden 
Themenschwerpunkt setzen: 

− API Sicherheit aus Entwicklungssicht (Anbieter/Nutzer), 

− Aspekte der API-Sicherheit im API-Management, 
− Empirische Analysen (best practices) zur API-Sicherheit, 
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− Brachenspezifische Aspekte sicherer APIs (z.B. Banken), 

− Bewertung der Compliance bei angebotenen/genutzten APIs, 
− Erfolgskriterien für die „API-fizierung“ von Altanwendungen, 

− Vor- und Nachteile branchenorientierter API-Spezifikationen, 
− Virtualisierung der Softwareentwicklung mit Hilfe von APIs, 

− Wirtschaftlichkeits- und Risikobewertungen von APIs.  
Die im Workshop berücksichtigten Beiträge reflektieren die vorgenannten 
Schwerpunkte und vermitteln sowohl praxisorientierte Erfahrungen als auch for-
schungsbezogene Ergebnisse. 
Auch beim diesjährigen Workshop bietet sich mit dem World Cafe die Möglich-
keit einer interaktiven Zusammenarbeit zwischen allen am Workshop beteiligten 
Teilnehmern. Im Vorfeld wurden die folgenden Themenbereiche als initiale Dis-
kussionsgrundlage zur Verfügung gestellt: 

� Identitäts- und Zugriffsmanagement bei APIs, 
� “Security by Design” Ansätze für APIs, 
� Möglichkeiten von KI-Algorithmen für die API-Security. 

Die aus dem Diskurs der Software-Messung und –Bewertung hervorgegangene 
ESAPI-Initiative widmet sich multidimensionalen Bewertungsaspekten der viel-
fältig im Web angebotenen Service-APIs. Aus technologischer Sicht handelt es 
sich bei diesen Service-APIs um Web-Services, Web-APIs, Microservices und 
Angebote, die unter dem Begriff Public-API bzw. Open-API subsumiert werden. 
Allen Partnern der ESAPI-Initiative (siehe Anlage) danke ich für ihre langjährige 
Unterstützung! Der Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, namentlich 
Herrn Prof. Dr. Thomas Wiedemann, gilt großer Dank für die Rolle des Gastge-
bers in diesem Jahr. Ein besonderer Dank gilt der ceCMG für die Übernahme der 
Schirmherrschaft, aber auch für die professionelle Abwicklung des Anmelde-
managements, das in den Händen von Frau Susanne Mund lag. Bedanken möchte 
ich mich auch beim Shaker Verlag Düren für die gewohnt schnelle und unkonven-
tionelle Unterstützung bei der Erstellung dieses Tagungsbandes. Ein Dank gilt 
auch den Mitwirkenden im Programmkomitee und - last but not least – besonders 
allen Autoren, die sich mit ihrem Beitrag an der Agenda des Workshops beteiligen 
und damit in hohem Maße zum Gelingen beitragen. 
 
Dresden, November 2019 
Andreas Schmietendorf 
Sprecher der ESAPI-Initiative 
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